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Beilage zu Nr . 1LL der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 19 . Juni 1887 .

Zeitungsstimmen .
Ueber die namentliche Abstimmung z« 8 1 der Branut -

weinsteuervorlage bemerkt die „P o st" : „Das Ergebniß der
Abstimmung war in doppelter Hinsicht von Interesse . Der 8 1 »
welcher das Prinzip des Gesetzes enthält, fand, trotzdem die Rechte
spärlich genug besetzt war , weil man die entscheidende Abstim¬
mung erst heute erwartete , Annahme mit nahezu ^ Mehrheit -
Zu derselben gehörte auch der überwiegendeTheil des Zentrums -
Nicht aber Herr vr . Windthorst . Dieser lehnte ab , ihm folgte
aber nur der demokratische Theil , die Herren V, -. Lieber , Stötzel,
Racke u . s. w . Schon bei der Abstimmung über den Antrag
Spahn hatte sich das Zcntrunr gespalten , ein erheblicher Theil,
für welchen Freiherr v . Huene das Wort führte , stimmte gegen
den Vorschlag des Parteigenossen. So sehen wir innerhalb der
Fraktion deutlich einen stärkeren rechten . einen kleineren linken
Flügel und dazwischen einen Theil mittlerer Elemente , welcher
oald dem einen bald dem andern Flügel zuncigt, in der so überaus
wichtigen Frage der Branntweinkonsumsteuer sich aber von der
Führung Herrn Dr. Windthorst's emanzipirte. Ohne Zweifel
wird es dieser an Versuchen nicht fehlen lassen , sich die entschwin¬
dende Führerrollc wieder zu erringen . Der Freisinn befand sich
mit Welfen, Herrn Windthorst's nächsten Anhängern , uud Sozial¬
demokraten wiederum in engster Gemeinschaft; ob dabei nicht doch
wieder die „Volksseele " , um mit der „Neuen Stettiner Zeitung "
zu reden , zu sehr außer Berechnung geblieben ist , wird die Zu¬
kunft lehren . Schon bei den letzten Wahlen hat die Firma Richter-
Windthorst-Grillenberger nicht wenig zu den Wahlresultaten bei¬
getragen ; wenn sic trotzdem jetzt wieder bei der Branntweinsteuer¬
vorlage in Scene tritt, so kann die Wirkung sich nur verstärken .

"

Zu der in der Reichstagssitzung vom Dienstag vom Bbg.
Richter heranfbeschworcncn Auseinandersetzung desselbenmit
den Natioualliberaleu bemerkt die „K r eu z z e i tun g

" :
„Der Abg . Richter zog hierbei gegen Herrn v . Bennigsen ent¬
schieden den Kürzeren und wurde zu dem Geständniß gedrängt ,
daß seine Worte nicht an den Reichstag , sondern an die Masten
draußen gerichtet seien ; an sich ist das nun zwar weder für uns,
noch für die meisten Mitglieder des Reichstages eine Neuigkeit-
aber ein so offenes Eingeständniß verdient immerhin festgelegt zu
werden . Herr Richter wird sich nicht wundern können , wenn der
Reichstag cs in Zukunft ablehnt , einen Redner zu hören , der
ausdrücklich erklärt hat, daß er nicht zu ihm sprechen will .

"

In Besprechung der gestrige « Reichstagssitznng krili -
sirt die „Nationalzeitung " das Verhalten der Herren
vr . Meyer (Halle) und Rickert , dessen Uinherstöbcrn in alten
stenographischen Berichten nachgerade eine varlamentarische Heim¬
suchung geworden sei. Zum Schluß wendet sie sich mit scharfen
Worten gegen den Herrn Assessor a . D . Richter , indem sie nach
Erwähnung der Ablehnung des Antrags v . Gagern schreibt :
„Vorher hatte die Verhandlung ihren Höhepunkt erreicht in einer
Auseinandersetzung mit Herrn Richter, zu welcher dieser unvor¬
sichtiger Weise Herrn v . Bennigsen veranlaßte . Herbeigeführt war
dieselbe durch den Herrn Minister v . Scholz , welcher wiedereinmal
der von ihm so oft schon bewiesenen Neigung nachgab, den Par¬
teien , auf deren Unterstützung er angewiesen ist , Schwierigkeiten
zu schaffen, sie zum Widerspruch zu provoziren. Ohne jeden
zwingenden Anlaß hob er hervor, daß er die höhere Belastung
des Branntweins mit dem vorliegenden Gesetze nicht als abge
schlossen betrachte . Von nationallibcraler . freikonservativcr und
klerikaler Seite wurde nachdrücklich das Gcgentheil erklärt, so¬
weit man überhaupt die Zukunft binden kann. Aber Herr Rich¬
ter hatte doch einen Borwand erhalten zu einem , selbst für ihn
ungewöhnlich plumpen und rohen Angriff auf die Nationallibe¬
ralen ; dw ganze Wuth eines sich politisch bankerott fühlenden Dema¬
gogen , der nun auch alle anderen Parteien ruiniren möchte , kam
dabei zum Ausdruck . Aber Herr Richter rief dadurch eine Er¬
widerung des Abg . v . Bennigsen hervor, anderen zerschmetternde
Wirkung er selbst lange denken wird. Wie fassungslos er da¬
durch geworden war , bekundete er , indem der „ Begründer " der
„Freisinnigen Zeitung" sich beklagte über — Angriffe der Presse
gegen ihn ! Fast für den ganzen deutschfreisinnigen Gcneralstab
war die heutige Sitzung verhängnißvoll geworden.

"

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe, den 18. Juni

8ebm . (Mittheilungen azus der Stadtrathssitzung ) vom
Freitag den 17. Juni . Das ' Großh . Bezirksamt theilt Abschrift
einer Entschließung des Großh . Staatsministeriums mit , nach
welcher die Genehmigung ertheilt wurde, daß nach Maßgabe des
zwischen den Gemeindebehörden in Karlsruhe und Rintheim ge¬
troffenen Uebcreinkommens das bisher zur Gemarkung Rintheim
gehörige Gelände südwestlich des neuen Friedhofs im Flächen¬
gehalt von 29,0172 da vom 1. Juli d. I . ab in die Gemarkung
Karlsruhe übernommen und die Grenze beider Gemarkungen
dementsprechend geändert werde . — Die Großh . Steuerdircklion
hat die Genehmigung crtheilr , daß der städtische Schlacht - und
Viehhofkassicr Amann mit der Erhebung der Fleischaccise für
das im städtischen Schlachthaus zur Schlachtung kommende
Schlachtvieh mit Wirkung vom 1 . Juli d. I . an betraut werde.
Es soll genannter Behörde Dank ausgesprochen werden für die
dem hiesigen Metzgergewerbe zugewendete freundliche Rücksichts -
nahme. — Das Großh. Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat die Genehmigung ertheilt, daß dem beim Stadt¬
rath als Sekretär beschäftigten Rcfercndär Grosch die Stellver¬
tretung für den Standesbeamten , und zwar in Bezug auf die
Leitung und Beurkundung der Eheschließungen übertragen werde .
— Nach einer mit Großh . Obcrschulrath getroffenen Verein¬
barung wird die Unterhaltung der Anlagen von den Staats -
schulgebäuden in der Bismarck-Straße gegen Leistung einer jähr¬
lichen Vergütung künftig seitens der Stadtgemeinde übernommen.
— Das Bruttocrträgniß der diesjährigen Frühjahrsmesse hat sich
auf 10,746 M . 36 Pf . belaufen . — In letzter Zeit wurde durch
Schüler hiesiger Lehranstalten im Stadtgarten (Thiergarten ) Un¬
fug verübt. In zwei Fällen wurden die Namen der Betreffenden
ermittelt und sollen dieselben den betreffenden Schuldircktioncn
behufs Einschreitung zur Anzeige gebracht werden . — Die Großh .
Bürgermeisterei der Stadt Mainz hat dem Stadtrath ein Exem¬
plar der zur Erinnerung an die Eröffnung des neuen Zoll - und
Binnenhafens daselbst verfaßten Schrift zum Geschenk gemacht ,
wofür Dank ausgesprochen wird. — Gleicher Dank wird aus¬
gesprochen für dem städtischen Archiv überwiesene Geschenke, und
zwar : an Herrn Rentner Schüssele für eine Photographie des
Hauses Ecke der Kaiser- und Lammstraße in seinem früheren
Bestände; an Herrn Stadtrath Bocckh für eine Denkmünze aus
dem Jahr 1849 ; an Herrn Rentner Krcglinger für einige auf
den im vorigen Jahrhunderl hier bestehenden Postdienst bezügliche ,
sehr interessante Personalschriftstückc .

Die Verwaltung der städtischen Spar - und Pfandlcihkafse legt
die Jahresberichte der städtischen Spar - und Pfandleihkaffc, der
städtischen Schulsparkasse und der städtischen Hypothekenbank
für 1886 vor. Aus denselben wird Folgendes mitgetheilt :
Bei der Sparkasse wurden in 13,555 Posten 2,190,870 M . 43 Pf .
baar eingelegt und 1 .476,780 M . 4 Pf . in 6944 Posten zurück¬
bezahlt ; an Zinsen wurden den Einlegern 176,453 M . 51 Pf .
gutgeschrieben . Das Einlegcguthaben erhöhte sich von 5,067,542M .
78 Pf . auf 5,958,086 M . 68 Pf . und die Einlegerzahl von 7776
auf 8364 . — Bei der Pfandleihkasse wurden 38,184 Pfänder mit
einem Darlehcnsbetrage von 223,651 M . eingesetzt und 37,796
Stück mit 'einem Darlehensbetrage von 223,903 M . ausgelöst.
Am Schluffe des Jahres waren 17,159 Stück Pfänder mit einem
Darlehensbetrage von 113,677 M . vorhanden.

Der Gesammtgeldverkehr der Spar - und Pfandleihkasse belief
sich auf 7,354,254 M . 79 Pf . gegen 5,402,369 M . 84 Pf . im
Jahr 1885 . Die Bilanz derselben auf 31 . Dez . 1886 weist einen
Aktivstand von 7,021,184 M . 17 Pf . , einen Passivstand von
5,960,388 M . 42 Pf . und ein reines Vermögen von 1,060,7H5 M .
75 Pf . , nach . — Bei der Schulsparkasse fanden statt : 8261 Ein¬
lagen mit 17,309 M . 1 Pf . , 284 Rückzahlungen mit 7314 M .
40 Pf . An Zinsen wurden den Einlegern 4397 M . 65 Pf . gut¬
geschrieben . Das Einlagekapital erhöhte sich von 137,996 M .
19 Pf . auf 152,388 M . 45 Pf . und die Zahr der Einleger von
5849 auf 6147 . Auf 31 . Dez . 1886 betrugen die Aktiven der
Schulsparkaffe153,860 Nt . 45 Pf . , die Passiven 153,632 M . 98 Pf .
und das reine Vermögen 227 M . 47 Pf - — Die Hypothekenbank
vollzog ein Darlehen mit 9200 M . , wogegen ihr durch Annuitäten
und durch außerordentliche Abzahlungen 76,527 M . 52 Pf . zurück¬

bezahlt wurden. Der Stand ihrer Darlehen ging dadurch von
571,065 M . 87 Pf . auf 503.738 M . 35 Pf . zurück. An Partial¬
obligationen wurden für 9200 M . ausgegeben und für 20,400 M .
amortisirt ; die Obligationsschuld verminderte sich dadurch von
583,300 M . auf 572,100 M . Auf 31 . Dez . 1886 betrugen die
Aktiven der Hypothekenbank 603,549 M . 85 Pf . , die Passiven
583,036 M . 13 Pf . und das reine Vermögen 20,513 M . 72 Pf .

x (Der Verband süddeutscher Konsumvereine )
hält seine Jahresversammlung vom 25 . und 26 . Juni in Kaisers¬
lautern ab. Diesem Verbände gehören die namhaftesten Kon¬
sumvereine in Bayern , Württemberg und Baden an ; erzählte
1885 schon 10,832 Mitglieder und die 20 Vcrbandsvereine hatten
einen Geschäftsumsatz von 5 '/, Mill. Mark . Aus dem Jahr
1886 wird durchgehends eine Steigerung des Umsatzes und der
Mitgliedcrzahl gemeldet . Der Konsumverein Karlsruhe ist von
1115 Mitgliedern Ende 1885 bis jetzt schon auf 1550 Mitglieder
angewachsen, sein Umsatz 1886 betrug 708,000 M . und steigt fort¬
während . Aus Baden gehören dem süddeutschen Verbände sechs
Vereine an : Donaueschingen, Freiburg , Karlsruhe , Lörrach,
Volkertshausen und Waldshut . Diese Vereine nebst dem Kon¬
sumverein Pforzheim ( der sich vom Verbände bisher fern gehalten
hat ) zählten auf Schluß 1886 — 3176 Mitglieder , hatten einen
Umsatz von iVr Mill. Mark, Reservefonds von 179,000 M . und
erzielten 141,000 M . Reingewinn. Die Dividende betrug im
Durchschnitt 8 '/, Proz . , die höchste (sowohl in Baden als im
süddeutschen Verbände» mit 11 Proz . gewährt seit zwei Jahren
der Lebensbedürfnißvcrein Karlsruhe . Jedes Mitglied hat im
Durchschnitt etwa 60 M . Ersparniß in seinem Haushalte 1886
durch die Theilnahme am Verein gemacht , ohne Entbehrung ,
ohne irgend ein Opfer , lediglich durch die Barzahlung seiner
Bedürfnisse. Dem finanziellen Resultate gegenüber ist die mora¬
lische Seite : Gewöhnung an Ordnung im Haushalte und Wirth-
schaftlichkeit wohl noch höher zu stellen. — Die süddeutschen
Konsumvereine und besonders die badischen zeichnen sich unter
den Vereinen in Deutschland durch starke Reserven rühmlich aus ;
Karlsruhe hat 50,000 M . Reserven , Freiburg 26,400 M . und
der kleine Arbeiterkonsumvercin Lörrach mit 219 Mitgliedern hat
schon die gewaltige Summe von 45,800 M . an Reserven zurück¬
gelegt. Welche Summen die Ersparnisse dieser sieben etwa seit
20 Jahren bestehenden städtischen Konsumvereine mit 3176 Mit¬
gliedern darstellcn , — 179,000 M . oder 57 M . per Mitglied —
zeigt eine Vergleichung mit den landwirthschaftlichen Konsum -
Vereinen in Baden , welche am Ende des verflossenen Jahres , 156
an der Zahl mit 7100 Mitgliedern , erst 2400 M . Reserven und
5800 M . Berbandsvermögen, also erst etwa eine Mark per Mit¬
glied angcsammclt haben . Diese ländlichen Vereine sind freilich
erst in neuester Zeit entstanden . Zu den wichtigsten Aufgaben
beider Arten von Konsumvereinen gehört die Anbahnung engerer
Beziehungen, denn Produzenten und Konsumenten können durch
direkten Verkehr nur gewinnen ; der Zwischenhandel in dem heu¬
tigen Uebcrmaß schädigt durch Bcrtheuerung und Verschlechterung
der Maaren vielfach beide Theile.

K* Pforzheim , 17 . Juni . (Stadtgarten . — I n st r u-
mentalverein . — Haushaltungsschule . ) Seit den
eingetretenen schönen Sommertagen , während welchen wir täg¬
lich eine Temperatur von 20 bis 22 Gr . R . haben , wird unser
Stadtgarten sehr lebhaft besucht und findet daselbst an den Aben¬
den ein Stelldichein verschiedener hiesiger Gesellschaften statt .
Am Montag Abend veranstaltete daselbst der „Jnstrumentalver -
ein" unter Leitung seines rührigen Musikdirektors Ruschcweyh
ein Konzert , das sich durch ein gut gewähltes Programm , sowie
durch die treffliche Ausführung und zahlreichen Besuch auszeich¬
nete. — Die hier durch die Initiative des Herrn Oberbürger¬
meister Kraatz nach einander eingerichteten Koch- und Flickkurse
sollen nun in einem neuen Kursus zu einer eigentlichen „Haus¬
haltungsschule" ausgebildet werden . Eine öffentliche Bekannt¬
machung ladet nämlich zur Bctheiligung an einem unter der Lei¬
tung der hiesigen Frauenvereine abzuhaltenden neuen Kochkurs
ein , mit welchem ein Unterricht über die „Führung eines Haus¬
haltes" verbunden werden wird . Die Einrichtung soll so getrof¬
fen werden, daß sich die Mädchen an dem ganzen Unterricht oder
an einzelnen Thcilen desselben — während des ganzen Tages
oder in weniger Zeit — bctheiligen können. Ein Lehrgeld soll
auch diesmal nicht erhoben werden.

17) Martha . Nachdruck verb . ten .
^ Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .
(Fortsetzung. )

„Weßhalb hat es mit derselben solche Eile ? " fragte die Gräfin
erstaunt.

„Weil ich fürchte , daß Paul das Warten ermüden wird ; er ist
mißstimmt, hat zu gar nichts Lust und kann nicht begreifen,
weßhalb seine Hochzeit so lange hinausgeschoben wird ; er ist über
ein Jahr verlobt und die Trauung wird nicht einmal erwähnt .

"
„Paul äußerte sich nie darüber vor uns , daß er die Hochzeit

zu beschleunigen wünscht , und schließlich können wir ihn ja doch
nicht fragen .

"
„Noch heute will ich mit ihm deshalb reden und , nicht wahr,

wenn er die Vermählung zu beschleunigen wünscht , Ihr werdet
nicht dagegen sein ?"

„Ich habe keinen Einwand dagegen, und ich glaube auch Kle¬
mentine nicht , doch versichere ich Dich , daß Paul dieselbe noch
niemals erwähnt hat, und wir glaubten , daß er nicht die Absicht
habe , vor dem Frühling zu hcirathcn. "

Gräfin Ecsrdy versicherte die Freundin von dem Gegcntheil,
und sie schieden in der größten Eintracht von einander.

Doch Gräfin Ecsedy war innerlich von der Absicht ihres Sohnes
nicht so sehr überzeugt, wie sie es zeigte , Sic ließ sich vor ihrer
Freundin nichts merken and hoffte , daß Paul sie veranlassen
werde , sich zu äußern.

Dieser Plan gelang ihr jedoch nicht . Als sie zu Hause an-
langte , fand sic ein Schreiben ihres Sohnes vor, worin derselbe
ihr mittheiltc, daß er vernommen habe , Ivan Ronavary sei vom
Auslände zurückgekommen , er mache einen Abstecher auf einige
Tage zu ihm ; er hoffe, seine Mutter habe mit ihm keine anderen
Pläne gehabt , und da er in einigen Tagen zurückkehren werde ,
bitte er sie , sie möge seine Braut - von seiner Abreise in Kcnnt-
niß setzen .

Die Gräfin wechselte die Farbe bei dem Lesen dieser Zeilen.

Sie solle der Braut die Abreise des Bräutigams anzeigcn, —
„ ein eigenthümlich kaltes Verhältniß"

, dachte sie .
Obzwar bei Ronavary 's an demselben Tage großer Ball war,

wo Paul nicht fehlen durfte , ging sie persönlich nicht hin , son¬
dern schrieb am folgenden Tage an Klementine und thcilte ihr
die Abreise ihres Sohnes mit, ohne zu ahnen, welche Revolution
ihr Schreiben in der Familie hcrvorrief, namentlich bei der alten
Gräfin .

Klementine empfing die Nachricht scheinbar gleichgiltig, doch
im Innern war sic über das Benehmen ihres Verlobten empört ,
obgleich sie glaubte , daß nur ihre Eitelkeit und ihr Stolz ver¬
letzt seien , fühlte sie doch instinktiv , daß Paul nicht bloß um
Jvan 's willen nach Ronavar gereist sei, blitzschnell kam ihrMar -
tha 's Name in Erinnerung .

„Was sagst Du dazu ? " fragte die alte Gräfin zornig . „Das
ist doch ein sonderbares Benehmen . Wie konnte er Jvan 's Rück¬
kunft erfahren haben und welches Interesse kann er haben , eine
solche Persönlichkeit in Eile aufzusuchcn , welche er kaum kennt,und die ihm bloß deßhalb Interesse cinflößen kann , weil dieselbe
Dein Bruder ist .

"
„Paul besitzt sonderbare Gewohnheiten," erwiderte Klementine ,indem sie ihre Stiefeletten betrachtete , „und ich glaube , es wird

am besten sein , wenn wir von dieser Reise gar nicht sprechen .Er langweilt sich in der Stadt , liebt die geräuschvolle Unterhal¬
tung nicht und hat daher nach Ronavar einen Ausflug gemacht,um Ivan — und Martha zu sehen, welche, wie ich glaube , durch
ihre Unwissenheit und Naivität ihn ergötzt hatte. Schließlich ist
die Sache nicht so schlimm, daß wir darüber noch disputiren sollen."Die alte Gräfin antwortete nicht , nach kurzer Zeit verließKlementine das Zimmer , in welchem sie ihre Mutter und ihre
beiden Geschwister zurückließ , welche alle wegen Paul 's Zusam¬
menkunft mit Martha besorgt waren. Wie sehr sie dieses Mäd¬
chen Haffen mochten : Eines konnten sic von ihr nicht ableugnen»nämlich , daß ihr eigenthümlichc Schönheit fesselnd sei und daß ,wie einst ihre Mutter den Erstgeborenen der Ronavary's bezau¬bert habe , so auch jetzt die Tochter Paul Ecsedy in Liebe ver¬
setzen könnte.

Das war ein entsetzlicher Gedanke , ünd die alte Gräfin, welchein ihrem ganzen Leben ihre eigenen Ideen befolgte » war rathlos
und wandte sich an ihren Sohn, welcher ihr vor der Abreise diese
Affairc mitgetheilt hatte.

„Martha muß in ein Pensionat gegeben werden"
, meinte der

jüngere Ronavary , der nach und nach Ivan zu hassen begann,da er Furcht hatte, daß er mit ihm theilen müsse.
„In ein Pensionat ?" fragte die Gräfin .
„Der Welt unsere Schmach preisgeben ? Jeder kennt unserenNamen , Jeder würde fragen , von wo dieses bäuerische , unwis¬

sende Kind stamme , das den Namen Ronavary führt . Auf dem
Lande ist es gut aufgehoben , wenn ich es nach Budapest oder
Wien tührcn würde , gleich würde die Sache bekannt werden ."

„Schicken Sic das Mädchen nach dem Auslande, in eine kleine
deutsche Stadt , wo man sie zu einer Erzieherin oder Gesellschafte¬rin heranbilden wird. . . . Für sie ist cs ein Unglück, so zu leben
und verzogen zu werden wie jetzt . Schließlich wird sie noch
glauben , daß sie im Ronavarer Kastell ebenso zu Hause sei wie
wir ; erinnern Sie sich, Mütter, was ich gesagt habe , bevor wir
von Hause abreisten ? Wenn Paul sie oft sehen wird, wird aus
Klementinen 's Vermählung nichts werden .

"
„Das ist ja unmöglich !" rief die Gräfin , indem sie ihre Hände

zusammenschlug. „ Klementine und dieses Zigeunerkind? Die
Menschen werden doch noch Augen und Verstand haben ."

„ Auch von Ivan hat man das geglaubt , bis man schließlich .eingestehen mußte , daß man sich getäuscht habe ; dann war es
aber schon zu spät , und so kann es auch jetzt kommen . Isidora
erzählte mir , daß Paul stundenlang mit Martha spazieren gingund dann immer so guter Laune war, wie er es nie mit Klemen¬
tine gewesen .

"
„Ist das wahr, Isidora? " fragte die Gräfin erbleichend.
„Es ist wahr . Die Erzieherin saß aus einer Bank , Martha

und Paul gingen auf und ab und unterhielten sich sehr gut" ,antwortete Isidora, indem sie vor den streng blickendenAugen ihrerMutter fast zitterte.
„Und davon hast Du mir nie gesprochen?"

_ (Fortsetzung folgt.)



Ferienkolonien für kränkliche arme Schulkinder der
Stadt Karlsruhe .

Von Ihrer KaiserlichenHoheit der Prinzessin Wilhelm haben
wir 50 M . , von Seiner Großherzogl. Hoheit dem Prinzen Karl
50 M . und von Frau Gräfin von Rbena 40 M . erhalten, wofür wir
unfern ehrerbsetidsten Dank aussprechen; weiter erhielten wir an
Gaben : durch l>r . Bähr von Oberbaurath Baumeister 20 M „
vr . Netz 10 M . , A . S . 10 M . ; durch A . Bielefeld ' s Hof¬
buchhandlung von S . 20 M „ Frau Louis Herrmann 10 M -,
Ungenannt 10 M „ Ungenannt 10 M . ; durch Generalarzt >>r.
Hoffmann von Gräfin Mar zu Leiningcn-Billigheim 3 M „
FrauM . H . 20M -, E . E . 3M „ W . 3M . . E . Schnackenberg 10M . ,
Aua . Hoher 10 M . , Ungenannt 5 M . , Frau Alfred Secligmann
10 M . , Robert Lauz 20 M „ Mrs . John H . Stach 5 M „ Frau
Rittmeister Meyer 5M „ A . S . 10 M -, Geistl. Verwalter Ludin
5 M . , A. und M . Fischer 5M „ L . B . 2M . , Geh . Rath Karl
Schmidt 10 M „ vr . Köster-Hallwachs 5M „ l) r . Dreßler 5M . ,
Geh . Rath Grashof 10 M . , Geh. Rcchn . -Rath Koch 3 M . , C.
S . G . 40 M „ Heinrich Cramer 10 M . , Frl . I . Jolly 10 M „
E . und A . R . 5 M . , Str . 5 M . , Professor Eugen Bracht in

Berlin 20 M . ; C . A . Barth 10 M . , Frau v . Obernitz Excellenz
25 M . , Frl . Fanny Trier 10 M . , vr . Hardeck 10 M „ Vr. Batt -
lchner 20 M . , durch vr . Battlehncr von einer ungenannten Dame
40 M „ A . v . H . 200 M „ P . W . 20 M . , Frau Hofrath Picot
20 M . , Hofmeister Graf Sponeck in Gernsbach 10 M „ Oberst
Frhr . v . Edelsheim 20 M . , Baron S . v . Gemmingen 20 M . ,
dem Karlsruher Männerhilfsvercin 55 M . ; durch Stadtrath
Leichtlin von Ungenannt Ä) M „ H . V . 10 M „ H . L . 10 M „
L . V . 10 M . . E . Sch . 20 M . , M . D . 3 M . , G . L. 6 M . 80 Pf . , A .
D . 10M. , E . K . 10M. ; durch Kommerzienrath Schneider von
Krau Luise Spreng 20 M - , K . A . S . 10 M . ; durch Bankier
Hch. Müller von vr . Wunderlich in Schöneck 10 M . ; durch
Hofarzt vr . v . Sehfried von Krau Ferdinand Reist 20 M -,
F . H . 3 M . , L . E . 5 M . , E . B . 10 M . , Frau Maior Sachs
60 M ., R . K . 5 M . , Frl . I . Janson 10 M -, Frau Direktor
Kachel 3M . ; durch Oberstabsarzt Schrickcl von Frau S . M .
20 M . , Frau C. S . 10 M „ Frl . G . M . 10 M „ Geh. Hofrath
Meier 10 M „ W . E . 100 M „ Frl . L . und A . K . 55 M „
Oberstabsarzt Schrickel 10 M , Ungenannt Kleider und Schuh-
Werk ; durch Rektor Specht von G . A. B . 20 M - , Frau S .
Wagner 10 M . , Kr .-Schulr . a . D . Alt 3 , M . ; durch Hofpredi¬

ger vr . Helbing von Frau L . Br . 10 M . ; durch Archivdirektor ,Vr . v . Weech von Frau Lang 5 M . , Frau vr . Regensburger
20 M ^ : durch Dekan vr . Zittel von E . D . 10 M „ E . L . 3 M „
Z . 5 M . Zusammen 1485 M . 80 Pf . Wir danken herzlich und
bitten um weitere freundliche Gaben .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1887 .
Das Konnte :

Bähr , Stadtarzt , Kaiserstr. 223 ; Bielefeld irm . , Verlags¬
buchhändler und Konsul , Kriegstr . 21 ; Hoffmann , vr .,
Generalarzt a . D . , Hirschstr . 37, Vorsitzender ; Leichtlin ,
Stadtrath , Kriegstr. 56 ) Schmidt , Armenrath , Waldstr . 32 ;
Schneider , Kommerzienrath , Erbprinzenstr . 3t ; Schrickel ,
Oberstabsarzt a . D . , Stellvertreter des Vorsitzenden , Kaiserstr.
213 ; v . Seyfried , vr . , Hofarzt , Kaiserstr. 168 ; Specht ,
Rektor und Professor, Kreuzstr. 15 ; Spemann , vr . , Stadt¬
rath . Kriegstr . 112 ; v . Weech , vr . , Archivdirektor, Semi -
n- rstr. 6 ; Ziegler , Medizinalassessor, Akademieftr . 26 ,
Schriftführer ; v . Zittel , Dekan, Erbprinzenstr . 5.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
* (Anleihe der Stadt Baden . ) Die Stadt Baden

nimmt , wie unsere Leser wissen, eine soeben zur Zeichnung aufge-
leg te 3proz. Anleihe auf . Von dem neuen Anlehen von 5,184,000M .
werden verwandt werden zur Tilgung der bisherigen Schulden
der Betrag von 2,527,200 M . ; zum Erwerbe von Liegenschaften
265,500 M . ; zu Wasserwerks-, Kanalisirungs - und Straßeuan -
lagen 1,372,000 M . ; zu Beleuchtuugszwecken u. A . 110,000 M . ,
zu Schulbauten und Schulbauerwelterungen 336,000 M . ; zur
Herstellung und Erweiterung anderer städtischer Gebäude und An¬
lagen 94,300 M . — Diese Ausgaben werden daher zum weitaus
größten Theil demnächst wieder zur Vermehrung des städtischen
Vermögens beitragen. — Ist die Vermögenslage der Stadt
Baden -Baden iu musterhafter Weise geordnet , so darf die zum

-Kurse von 90 ' /z Proz . zur Subskription kommende 3proz. An¬
leihe umsomehr als eine vortreffliche Kapitalsanlage bezeichnet
werden , als bei solchem Kurse eine feste Verzinsung von 3'/« Proz .
und die Sicherheit eines bei der Rückzahlung zum Ncnnwerth
erfolgenden Kapitalsgewinnes von fast 10 Proz . gewährt wird.
Die jährlichen Ausloosungcn beginnen bereits rm Jahre 1887 .
Sowohl im Großherzogthum Baden als im Königreich Preußen
ist die Anlage von Mündelgeldern in den 3proz. Schuldverschrei¬
bungen der Stadt Baden -Baden gestattet .

Paris , 16 . Juni . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 9 . Juni . — Aktiva .

Baarbestand in Gold -i- 2,525,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-i- 805,000 Fr . , Portefeuille — 8,701,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 2,952,000Fr . Passiva . Banknotcnumlf. — 15,666,000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private 4- 1,926,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -I- 12,725,000Fr . , Zins - und Diskont-
erträge 297.000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs znm Baar -
vorrath 88,54.

London , 16. Juni . WochenausweisderBank vonEngland
egen den Ausweis vom 9 . Juni .L-

T > 731,000 Pf . -St .
340,000 Pf . St .
391,000 Pf . St .
16,000Pf . St .

-l- 1,006,000Pf . St .
— 188,000 Pf . St .

Pf . St . , -P 694,000 Pf - St .
cgicrungssicherhetten 15,540,000Pf . St . , 50,000Pf . St .
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 48 * » Pwzent

gegen 47 in voriger Woche. — Ctearinghouse-Umsav 135 Will .,
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 22Mill . Zunahme.

Luzern , 17. Juni . (Ausweis der Gotthardbahn )
per Mai 1887 gegen den Ausweis per Mai 1886 .

otalreservc .
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatss chatzguthabcn
Notenreservc . . .
Rcgicrungssicherheitcn

15,445 000
24,437,000
24,132,000
18,704,000
26,955,000

4,936,000
13,957,000

Personenverkehr .
Güterverkehr . .

zusammen
Betriebsausgaben
Ueberschuß

335,000 Frcs . —
615,000 „ 4-
950,000 Frcs .
380,000 „_ —
570,000 Frcs .

358 Frcs .
76,366 „

15 .716 „
91,724 „

Köln » 17. Juni . Weizen lovo hiesiger 20.— , >oov fremder
20 .— , per Jüli 18.65 , per Novbr . 17.60 . Roggen loov
hiesiger 14.50 . per Juli 12 .90, per Novbr . 13 .20. Rüböl loco
mit Faß 26 .30, per Oktbr . 25 .90. Hafer loco 11 .75.

Bremen » 17 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart whiteloco 6.— , Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 34' /« .

Antwerpen , 17. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , dispon . 15 . Schwach.

Paris , 17 . Juni . Rüböl per Juni 55 .50 , per Juli 55 .70,
per Juli -Äug . 56 .20 ) Per Scpl . -Dezember 57 .50. Still . —
Spiritus per Juni 42.50, per Sept .-Dez. 41 .— . Behauptet . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 . per Jum 32 .80, per Okt .-Jan .
33.70- Fest . — Mehl , 12 Mk . , per Juni 57 .50, per Juli
57 .40, per Juli -Aug . 57 .20, per Sept .-Dez. 54 .20 . Still . —
Weizen per Juni 26 .20, per Juli 25 .90 , per Juli -Aug . 25 .60,
per Sept .-Dez. 24 .30 . Still . — Roggen per Juni 15 .50, per
Juli 15.20, per Juli -August 14 .90, per Sept .-Dez. 14.20. Be¬
hauptet . — Talg , disponibel, 54 .— . Wetter : schön.

New - Aork , 16. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6' /„ dto. in Philadelphia 6V„ Mehl 3.60, Rother Winter -
weizen 052 ' r , Mais ( old mixed ) 47 ' /, , Havanna -Zucker 4 ' /«, ,
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7 . 15 , Speck uom.»
Getreidefracht nach Liverpool 1' /« .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Fest« ReduktionSorchäkniffk : 1 Thlc.- " rl. r Gulden ö. W. -— 1» Rml.
- 8 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.

8 Rmk., I Franc So Psg.
Etaatspapiere .

Bade» 3 '/, Obligat , fl . 100.-
. 4 . fl . 102.90
. 4 . M . 104 .80
. 4Obl . v . 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .10
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106.20
Preußen 4 ' /» Eons. M . —

« . 4 7, Tonsols M . 106 .10
Wtbgt4' /,Obl . v . 78/79 M . 106 -

. 4 Lbl . v . 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 .60

, 4 '/« Silberr . l . 65 .90
« 4Vz Papierr . fl. 65 .90
. 5Pavierr . v . 1881 77 .40

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .40
Italien 5 Rente Fr . 98 .50
5 ' /, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

« 5Obl . V.1877M .
« 5lI . Orientanl . PR .
« 4 Eons , v . 1880 R .

94 .40
110 . —

98 .70
98 .20

83 .30

Serbien 5 Goldrente 80.
Schweden 4 in M . 104.
Span . 4 Auländ . Rente 67.
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 103
Egypten 4 Unif. Obligat . 75

Bank-Aktte«.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 135.
4 Badische Bank Thlr . 111.
5 Basler Bankverein Fr . 159 .
4 Darmstädtcr Bank fl . 139 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 200 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/« einbezahlt Thlr . 121 .
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . —.
eff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .

cckl. Frdr .-Franz M . 137 .
Pfälz . Max -Bahn fl . 133;
fälz. Nordbahn fl . 103 .

Elisabeth Pr .-Akt . k.

Frankfurter Kurse vom 17 . Juni 1887 re? 1 Lira — so . ' ' i Mark Banko i Rmk. 50 4

.50El
^ . li .Em .Linz-B .Slbr . fl.

10 :4 Gotthardbahn Fr .
— !5 Böhm . West -Bahn 6 .
80 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

.80 5 Oest.Franz -St . 'Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard l .

.905 Oest.Nordwest fl.

.80 5 , . 1-it .S.
5 Rudolf l .

104 .10
224 ' /,

70' /-
129 '/«
137 '/«
149 '/,

Eisenbahn- Prioritäten .
100 .90

67 .805 Mähr , ärenz -^ ahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

.90 Obl . M . 107 .
5 Oest.Nordw . 1-it L . fl . 85 .10

.80 5 Oefl.Nordw . l-it. L . fl . 84 .70
4 Vorarlberger fl. 73 .50
3 Äaab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 68 .40
4Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

_ _ _ _ rubcl --rs Rmk. La

6 SouchernPacific ofC.ldl. 111 . 10 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 .

, 1 sltder-
f« .

5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 „ « 102
4 Schweiz. Central 103
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 102 .
3 Süd -Lomb . Prior . Kr. 59
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. —
3 dto . 1— VIIIL Fr . 80.
3 Livor. Int . l; , Ol u. 1)2 Fr . 66 .
5 Toscan . Central Fr . 106 .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr . —.
5 Preuß .Cent .-Boo .-Cred.

verl. LHOM . —.
, dto . , L100 M . 102 .20
4' /-Oest.B .-Crd .-AnstA -
5Ruff .Bod .-Cred.S .R . 96
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101

Verzinsliche Loose

10 3OldenburgerThlr . 40 131
.—,4Oesterr.V.1854fl . 250 110 .
.60 '5 « V. 1860 « 500 114
404Raab -GrazerThlr . 100 97 .

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunfchw .Thlr .20-Loose 95 .
Oest.fl. lOO-Loosev. 1864 272 .
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 285 . '

Ungar .StaatSloose fl. 100 214 .
Ansbacher fl .7- Loose 32 .-
Augsburger fl.7-Loose 28 .!"'reiburger Fr .15-8oose 28 .!

Mailänder Fr . lO-Loose 16 .-
Meininger fl.7-Loose 24 .;

>ed . Thlr .-10-8oose 65 .
Wechsel nnd Sorte «.

/»^ .oln-u'e,
, uffalo N . -Y. u . Phil . !4 Bayrische « 100
Cons . Bonds 108 .50 4 Badische « IM

50

135 .

Paris kurz Fr . 100 80.70
Wien kurz fl. 100 160 .55
Amsterdam kurz 100 fl. 168 .75
London kurz 1 Pf . St . 20.36

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4.16
16.13
20 .28

Obligationen «nd Jndnstrte-
Aktien.

4Karlsruher Obl . v. 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg « 10450
4Konstanzer « —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 121 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .10
3"

/j>Deutsch .Phön .20 °/aEz. 185 .—
4RH . Hypoty.-Ba »k 50' /,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discout

Tendenz : — .

124 .60
157 .80

108 .—

3°/,
3' /»

AllenTouristen bestens empfohlen :

lounsten - Ksrtv
äes unteren

duäi8edell uuä württsiubörgisetisn

1 : 100000 .
Preis 1 Mark 50 Pfg .,

nach Auswärts 1 Mark 60 Pfg .
Karlsruhe . E .810 .S.

Aosbllchhav- tvng .
vekanntmachüna.

E .875 . Die Badische Landesbibel¬
gesellschaft feiert am 26 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr, in der St . Peters¬
kirche ( Altstadtkirche ) zu Weinheim
itzr Jahresfest , wobei an 20 brave
Schulkinder Bibeln vertheilt werden .

Der Vorstand.
G .23 . 1 . Pforzheim .

Bauführer Stelle .
Für das hiesige städtische Bauamt

wird ein tüchtiger Banführer zum
alsbaldige « Eintritt gesucht.

Gefl . Offerten mit Zeugnissen wollen
innerhalb 8 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle cingereicht werden .

Pforzheim, den 16 . Juni 1887.
Der Stadtrath .

_ Kraatz ._
Die Fabrikation

aller Sorten Liqnenre , sowie Arae ,
Rum und Cognac wird gründlich und
praktisch gegen billiges Honorar gelernt
und sich auf Wunsch auch dabei bethci-
ligt . Reflektanten wollen ihre Adresse
unter 6 Nr . 200 postlagernd Frei -
bnrg i/Br . senden. G . 18.1 .

ßW Kranken,
besonders aberDenjenigen, w
Magen- u . Darmleideu, Bandwurm,!
Lnugen -, Kehlkopf- und Hcrzkrauk -i
beite», lluterleibs -Kraukheiteu, Bla-I
seuleidkn , Hautkrankheiten, Gesichts -!
Ausschläge «, Flechte», Gicht , Rhen-»
matismns , Rückenmarks - «nd Ner->
venleide«, Frauenkrankheiteu, Bleich-s
sacht re. leiden , ist das Schrift -!

andlungu . Hei!ungj
von Krankheiten !^

IttuRathaebersüralle Leideudet ,
zu empfehlen. Kostenlos u . francoj
zu beziehen von Ludwig Magg, Buch

ändler in Konstanz

öe

^ Ot ! vi »- « «; 84 ; ! r86 !rr,tt LU
I) io sm 1 . äuli o ksllixen Loupons unserer

4t' 2 1 llllä A' , /g lllrnls
veräsa bereits vom 15. äum er. sb bei llsrio

Volt I «. Loiubrirsor in LstrlsrrlLs
üostevkrsi eiogelöst. E .874 .

kreussisobe Uxpotbetivn -Verslederungs -^ etieo -Kesellsebakt .

E .870 .1 . Karlsruhe.

Hhonptattengeschäst
Hiermit bringe mein großes, reichasiortirtes Lager in allen nur mög¬

lichen Formen und Dessins von Thon , Mosaik und Cementplatten
aus den Werken von Saargemünd , Biebrich , Neustadt, Mettlach u . Worms
zum Belegen von Küchen, Corridors , Hausgängen , Einfahrten , Trottoirs
sowie Wandverkleidungen; ferner mein Lager in Falzziegel , Tuffsteine «
m empfehlende Erinnerung .

Das Legen obiger Platten übernehme bei billigster Berechnung unter
Zusicherung prompter , solider und corrccter Arbeit.

Comptoir öt Lager Wohnung
Gartenstraße hinter de« Militär -Lazareth. Waldstraße 81 .

"-LrGab und Luftkurort KiruhM«
s jm dad . Schwarzwald, 900' über dem Meere,

iösenbitlin -
8tst>oo

Uekrioxe,,.
empfiehlt sich durch seine reizende geschützte Lage inmitten üppiger Buchen- und
Tannenwaldungen . Erquickende Bcrgluft . Angenehme Ausflüge mit Fern¬
sichten in das Rheinthal und den Schwarzwald . Kuh- u . Ziegenmilch , Molken.
Dampf - , Touche- und Wannenbäder . Jagd u . Fischerei . Gesunde Wohnungen.
Gute Küche , reine Weine. Aufmerksame Bedienung . Billigste Preise . Pension
incl. Zimmer 3 — bis ^ 5 .—. Fahrgelegenheit stets in Kenzingen und bei
Anzeige vom Bade selbst. Näheres ertherlt der Besitzer llt . tiinir «».

Telegramm - Adresse Kirnhalden—Kenzingen. E .358 .7.

8 « « ! ! » » «! I ! « i » i » 4 » n „ .
Station der Heibelberg-Jagstfelder Eisenbahn.

Sad -Eröffnnng Sonntag den L2. Mai 1887.
Prospekte und Auskunft crtheilt E .6 - 3 3

» ttvkeliarSt , » « SH6teL .

oexx» ocorx» c»xxrOOoocxraLxi>cxxxxxxxxxxxxx » cxxxx» O

GPtislh - ocutistiflhk Anstalt
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 82 » . nächst dem Marktplatz.
Spezial -Institut

j Anfertigung richtig '
Fassungen nach Gesi . „

Mrinige Abgabestrlle von Rodeustock' s verbesserten Angenglaser« nnt '
3 Diaphragma , lleolsek. » k . Durch zweckmäßige Ausschließung aller seit-j
glichen Lichtstrahlen und Reflexe der Glasperipherie und der Fassung steht!
Oman mit diesen Gläsern , gegenüber allen andern Systemen , welche obige
8 Vorzüge entbehren, bei geringerer Inanspruchnahme der Augen, klarer undg
- ruhiger » sie dienen im höheren Grade zur Schonung und Erhaltung derg

Sehkraft . 8
Reichhaltige Auswahl bester optischer Gegenstände und physikalischere

Instrumente und Apparate , zu billigen aber festen Preisen . E .40.12. ^
orxxxxxxxxxraomookxxxxxxxxxxxxxxxxuxzO

Eingetragene Schutzmarke. abr . Lrovnr <b kolsoo. K . engl. Hofl.,_ _ _ gt. .
I -onäon u . Lorüu ö . JnDclicateß - u . Drog .-Handl . ä 60 Pf . engl.Pfd . E .92 . 12.

Badischer Schwarzwald
Gasthof UN- Penston )UM „
wn der Bahnstation Neustaot ( HSI

3L72 Fuß über de« Meer .
Mer".

1 '
,2 Stunde von der Bahnstation Neustadt ( Hölleuthalbahn) entfernt
machtvolle, völlig geschützte Lage . 50 Schritte Entfernung von den herrlichsten

Tannenwaldungen dicht umschlossen . Beaueme Spazierwege . Wundervolle
Alpenaussicht in unmittelbarer Nähe . Schöne, geräumige, 3 w hohe Zimmer,
Speisesaal . Gute Küche , reine Weine , warme Kuhmilch zu jeder Tageszeit .
Aufmerksame Bedienung, mäßige Preise.

E .804 .4 . Der Eigeuthnmer :

ev-Berftetgermng.
Fra « Jsaac Mayer Witwe 7« Ettlingen bei

Karlsruhe läßt am
Donnerstag dem 3V. Juni d. I .» Bormittags IS Uhr,

im Rathhaus zu Ettlingen nachbeschriebene Gebäulichkeiten zu Eigenthum
öffentlich und unter günstige » Zahlungsbedingungen versteigern :

Eine zweistöckige Behausung mit Keller, Nebengebäude, Remise und
Hofraum , in der Kronenstraße.

2.
Eine zweistöckige Behausung mit großem gewölbten Keller, Scheuer,

Stallung und großem Hofraum , in der Hirschgaffe .

Diese Gebäulichkeiten befinden sich zum Theil an der
Hauptstraße und in sehr frequenter Lage der Stadt und
sind , da sie ein abgeschlossenes Ganze bilden , zumBetrieb
eines jeden größeren Geschäftes geeignet , zumal sich in
Ettlingen ein Bezrrksamt und Amtsgericht , sowie auch
eine Garnison und mehrere größere Industrien befinden .
F .920 .2. Nähere Auskunft ertheilt :

Ettlingen , den 8. Juni 1887 . Jg . Banretthel , Waisenrichter .



3 °
« Anleihe

der

im Betrage von Mk. 5,184,00V.
Die Grotzherzoglich Badische Kreishauptstadt Baden -Baden hat unterm 1. Oktober 1886 bei den Unter¬

zeichneten Banken zum Zwecke der Rückzahlung höher verzinslicher Schulden und zur Bestreitung der Kosten ver¬

schiedener städtischen Unternehmungen eine 3 "/, Anleihe im Betrage von

Fünf Millionen einhnndertviernndachtzigtausend Mark,
eingetbeilt in 1000 Schuldverschreibungen zu 2000 Mk .

2380 „ „ 1000 „
1608 „ „ 500 „

ausgenommen .
Den Schuldverschreibungen sind alljährige am 1 . Januar und 1 . Juli in Baden -Baden , Frankfurt a . M .

und Oldenburg zahlbare Zinsscheine leigegeben . . ,
Die Rückzahlung der Schuldverschreibungen geschieht nach dem denselben ausgedruckten Tilgungsplane inner¬

halb der Jahre 1887 bis 1936 zum Nerrrrwerthe , und zwar nach Wahl des Inhabers in Baden -Baden , Frank¬
furt a . M . oder Oldenburg .

Größere Rückzahlungen sowie die Tilgung des gesummten Anlehensrestes sind der Stadt Baden -Baden vom
Jahre 1897 nach voraufgegaugener vierteljähriger Kündigung gestattet .

Die zur Heinizahlung aufzurufenden Schuldverschreibungen werden vermittelst Verloosung bestimmt , deren

Ergebniß in dem „ Badener Wochenblatt " , der „ Karlsruher Zeitung "
, der „Frankfurter Zeitung " , der „ Berliner

Bölsenzeitung " und dem „Oldenburgischen Anzeiger " bekannt gemacht wird .
Die Schuldverschreibungen können auf Verlangen des Inhabers auf bestimmte Namen eingetragen werden .
Mittelst Rescriptes des Großherzoglich Badischen Ministeriums der Justiz , des Kultus Unterrichts vom

11 . Mai d . I . ist die Anlage von Mündelgeldern in den 37 <> Schuldverschreibungen der Stadt Baden - Baden
genehmigt worden .

Die vorstehende 3 "/ , Anleihe bildet die einzige Schuld der Stadt Baden -Baden . Das Vermögen derselben
ist Mk . 7,600,000 groß .

Anmeldungen auf die

Anleihe der Stadt Jaden-Waden
werden

m Frankfurt a . M . b i der Deutschen Genoffenschaftsbank von Sorget ,
Parrifius Sr Co ., Commandite Frankfurt a. M .,

Oldenburg „ Oldenburger Spar - A Leih -Bank und deren
Filialen in Brake , Jever und Wilhelmshaven ,

IL » rl8rukrv be Herr LLttrI ^ RiKusst 8ek »i »vL«Ivr ,
der L L ». ,

sowie an den sonst bekannt gemachten Zeichenstellen ,
um 20 . Juni in den üblichen Geschäftsstunden zum Course von SO '/-

"/o Zuzüglich 3 "/o Stückzinsen vom 1 . Ja¬
nuar d . I . bis zum Tage der Abnahme entgegengenommen .

Letztere hat spätestens bis zum 8 . Juli zu geschehen .

Frankfurt a . M . und Oldenburg , den 12. Juni 1887.
Deutsche Genosseuschastsbauk von Zörgei , parrifius L Lo . ,

Commandite Frankfurt a . M.
Mdenbnrgische Spar- und Leih-Sank. ZE

ist das aesündeste , erfrischendste , leichteste und billiaste Getränk

28 Pf . , pro 100 Liter 26 Mk . ) , ist er zu beziehen von Ottoonr

Nicht wie das Bier erschlaffend , nicht wie der Wein berauschend
besonders empfohlen. Er ist das beliebteste

des SchnapseS, der Förderer deS
, in Fauchen von 25 Liter an (pro Liter

bstgärtnerei, Gernsbach i . B . A .741.32.

G .15. Gemeinde Brombach , AmtSgerichtSbezirks Heidelberg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpsandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Brombach, AmtSgerichtSbezirks Heidelberg,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher brtr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bctr .
(Ges.« und V .-Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
S . 44) vorgeschrievenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubi¬

ger gilt .
Brombach, dm 14 . Juni 1887 .

L >as Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :
Lache* . Dörsam , Rachschreiber .

Gasthaus-Verkauf.
E .728L. Infolge Sterbfalls wird

das sehr frequente
Gasthaus zum Kopf

in Bruchsal
unter günstigen Zahlungsbedingungen
aus freier Hand verkauft.

Näheres bei Hambsch Sk Becker
in Bruchsal .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung.

G .21. 1. Nr . 8422 . Mannheim
Die Witwe des verstorbenen Musike
Johann Stiefel zu Mannheim , vi
treten durch Rechtsanwalt vr . Keil
klagt gegen Philipp Fehr , früher
Rewark, Staat New-Aork, jetzt an u
bekannten Orten abwesend , mit der 8
Häuptling , derselbe schulde ihr für K
und Logis, sowie für das Ueberfahrl
geld nach Amerika aus dm Jahr
1864 und 1865 zusammen 642 Ml
84 Pf . , beantragt , denselben kost «
fällig zur Zahlung von 642 M . 84 ^
nebst 5 °/o Zinsen hieraus vom Klo
InstelluilgStage an zu verurthrilm , u
adet den Beklagten zur mündlich

Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Ul . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim aus

Dienstag den 25 . Oktober 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 15. Juni 1887 .
Goebcl ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts .

VermögeuSabsonderunz.
E .850. Nr . 6864. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Fabrikanten Josef Lipp
in Grötzingen , Anna , geb . Kalthoff da¬
selbst, vertr. durch Rechtsanwalt Fuchs
hier, klagt gegen ihre» genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt Zu erkläre» , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer ll , ist bestimmt auf

Montag den 24. Oktober 1887,
Vormittags 8*/, Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenutuißsahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , dm 11 . Juni 1887 .

Gerichtsschrciberei des Gr . Landgerichts.
Beizer .

Verschollenheilsverfahrm.
F . 961 . 2. Nr . 11,500 . Freiburg .

Das Großh. Amtsgericht Freiburg hat
unterm Heutigen folgende

Oeffentliche Aufforderung
erlaffen:

Josef Winterhalter von Ebringen
hat vor seiner Volljährigkeit im Jahr
1868 seinen Geburtsort verlassen, seit¬
dem keine Nachricht von sich gegeben
und ist dessen gegenwärtigerAufenthals -
ort unbekannt . Dessen Bruder , Martin
Winterhalter von da , hat beantragt ,
denselben als verschollen zu erklären
und dem Antragsteller dessen Vermögen
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz zu geben.

Der Abwesende wird aufgefordert,
innerhalb Jahresfrist

seinen gegemvürtigen Aufenthaltsort
anher anzuzeigen , widrigenfalls obigem
Anträge stattgegeben würde.

Freiburg, den 26. Mai 1887 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
G . 1S . 1 . Nr . 7618. Emmcndingcn .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendinaen
wurde heute verfügt: Der am 15 . Ja¬
nuar 1860 geborne Schneider Gustav
Schwörer von hier ist seit 8. Mai
1882 vermißt und hat seither keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben . Auf An¬
trag seiner nächsten Verwandten wird
derselbe aufaefordert , sich binnen
Jahresfrist zu melden , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein zu¬
rückgelassenes Vermögen seinen muth-
matzlichm Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde. Emmendingm, 10. Jum 1887 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
G .8 . Nr . 6057 . Müllheim . Das

Großh . Amtsgericht Müllheim hat un¬
term Heutigen folgende

Oeffentliche Aufforderung
erlassen :

Friedrich Kromer von Schallsingcn
hat sich 1876 von Hause entfernt , ohne
seither Nachricht von sich zu geben .

Derselbe wird ausgefordert,
binnen Jahresfrist

sich zu melden , widrigens er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den
muthmaßlichm Erben in fürsorgliche«
Besitz gegeben würde .

Müllheim , den 14. Juni 1887 . .Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :
Adler .

F .991 .2. Nr . 7083. Breiten . Nach¬
dem Wilhelm Wächter von Spran -
thal der Aufforderung vom SO. Februar
1873, seinen Aufenthaltsort anzuzeigen»
keine Folge geleistet hat , wird derselbe
für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen den nächsten Verwandten — Karl
Friedrich Wächter in Spranthal, . An¬
dreas Wächter , Schreiner in Heidels¬
heim , Katharina Wächter ledig in
Spranthal — in fürsorglichen Besitz
gegeben.

Breiten, den 6 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
W . Eisenhut .
Verbeiständung .

G . l . Nr . 4348 . Bruchsal . Bar¬
bara Bux Witwe , geb. Burger von
Forst, wurde durch richterlichen Beschluß
vom 7 . Juni 1887, Nr . 8631 , im Sinne
des 8-R .S . 499 vcrbeistandet .

Bruchsal, den 14. Juni 1887 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Armbrustcr .
Erbeinweisungeu.

G . 20. 1 . Pfullendorf . Schuster
Josef Eisele Witwe, Aloise, geborne
Zipfel in Pfullendorf , hat um Einwei¬
sung in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einspruchdagegen erhoben wird. Pful¬
lendorf , den 16. Juni 1887 . Gr . Amts¬
gericht. Der Gerichtsschreibcr : Reich .

F .993 .1 . Nr . 3233 . Bühl . Großh .
Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Josefa , geb . Ruschmann m Ulm,
Witwe des im Februar d . Js . verstor¬
benen Landwirths Franz Xaver Götz
von dort , sucht um Einsetzung in die
Gewähr der Berlaffenschaft des Ver¬
storbenen nach. Einsprachen sind

innerhalb zwei Monaten
dahier zu begründen .

Bühl , den 11 . Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boos .
F . 940. 3. Nr . 3966. Gernsbach .

Die Witwe des Maurers Nikodemus
Fortenbachcr , Serafine , geb. Rothen¬
berger in Lantenbach , hat auf Grund
der L .R .SS . 767 u. 770 um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannesnachgesucht . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dies Gesuch sind binnen
drei Wochen hier anzubrinaeu . Gerns¬
bach , den 11 . Ami 1887. Der Gerichts¬
schreiber des Gr . Amtsgerichts : Kunz .

F .986 .1 . Nr . 6672. Wiesloch . Die
Witwe des Taglöhners Johann Wal¬
ter in Mühlhausen, Rosa , geb . Hirsel ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten. Diesem Gesuche wird statt -
geaeben , wenn nicht innerhalb eines
Monats begründete Einwendung hie-
gmen bei Gr . Amtsgerichte Wiesloch
erhoben wird.

Wiesloch , de« 10. Juni 1887 .
GcrichtsschreibereidesGr. Amtsgerichts .

Kumpf .



G .17 . Nr . 11,478 . Schwetzingen .
Wirth Johann Kaspar Alth aus Wwe. ,
Philipvine Luise , gebornc Schuppe! in
Reilingen , hat bei Großh . Amtsgericht
Schwetzingen um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Vcrlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgcgcben , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Schwetzingen, den 14. Juni 1887 .
Der GerichtsfchreibcrGr . Amtsgerichts :

Büchner .
Oefsentliche Vorladung.

E . 644 . 2 . Heidelberg . Joseph
Zoller von Lingenfeld und desien Ab¬
kömmlinge , sowie Katharina Keller
ledig von hier sind bei dem Nachlasse
der dahier verstorbenen Frau Katharina
Schaaf Witwe , geborne Zöllcr , als
Stückvermächtnißnehmer betheiligt.

Da deren gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so werden dieselben
hiermit zur Empfangnahme des Stück¬
vermächtnisses mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen,
daß , wenn sie nicht erscheinen , das
Stückvermächtniß Denjenigen zugetheilt
wird , welchen es zukäme , wenn die
Vorgeladenen die Erblasserin nicht über¬
lebt hätten.

Heidelberg , den 25 . Mai 1887.
Großh . Gerichtsnotar

Hagenunger .
Erdvorladimgen.

E .8S7 . Nr . 354 . Weinheim aB .
Philipp Lochbühler , Zimmermann
von Großsachsen, seit 1872 an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft an der Vcrlassenschaft
seiner am 14. Februar 1886 in Amerika
verlebten Tochter Elisabetha Lochbühler ,
ledig von Großsachsen gesetzlich berufen .

Derselbe wird zu den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vargeladen,
daß, wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgela-
dene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Wcinhcim aB . , den 14 . Juni 1887 .
Großh . bad . Notar

Nischwitz .
E .833 .2 . Rastatt . Zur Erbschaft

der am 17. Mai 1887 verstorbenen
Ehefrau des gewesenen hiesigen Wirth -
schaftspächters Franz Beck , Maria
Anna , geb . Lerch in Rastatt , ist unter
Anderen kraft Gesetzes deren Neffe
Hermann Kögel berufen , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist.

Derselbe wird deßhalb mit Frist von
drei Monaten

zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen, daß, wenn er !
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu- !
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit ,
des Erbanfalles nicht mehr am Leben !
gewesen wäre.

Rastatt , den 27 . Mai 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
Handelsregistereinträge. !

E .844 . Nr . 14,116 . Karlsruhe . !
In die Handelsregister wurde eingc- !
tragen : >

1 Zum Firmenregister : j
1 . Zu Ord .Z . 400 Band I . Firma

„ Theodor Klingele "
Die Firma ist erloschen .

2. Zu Ord .Z . 613 Band b.
„K . Friedrich Witwe "
Jetzige Inhaberin der Firma ist
die Ehefrau des Kaufmanns Peter
von Büren , Karoline , geb. Frie¬
drich dahier. Dieselbe ist von ihrem
Ehemann zuni Handelsbetrieb er¬
mächtigt. — Ehevertrag derselben
mit Peter von Büren von hier ,
ä . ck. Karlsruhe , den 9 . Februar
1872 , nach welchem die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
je 50 Gulden beschränkt ist.

3 . Zu Ordn .Z . 763 Band I . Firma !
„ Franz Matheo " dahier. Die ^
Firma ist erloschen .

4. Zu Ord .Z . 27 Band II . Firma !
„Drehfuß, <K Siegel " dahier. !
Die Firma ist erloschen . !

5 . Zu Ord .Z . 247 Band II . Firma
„Karl Klein " dahier. Die Fir¬
ma ist erloschen .

6 . Zu Ord .Z . 342 Band II . Firma !
„8 . Stubach " dahier. Die dem ,
Kaufmann Rudolf Meeß hier er-
theilte Prokura ist erloschen .

7 . Zu Ord .Z . 349 Band II . Firma 1
„S . Oswald " dahier. Jetziger !
Inhaber der Firma ist Kaufmann !
Oswald Sklarek in Stuttgart .

8. Unter O .Z. 356 Band II . Firma
„Fritz Neck" dahier. Inhaber :
Kaufmann Fritz Neck von hier. ^
Ehevertrag desselben mit Katha - !
rina Eichhorn von Mannheim, !
ck. ck. Mannheim , den 18 . April !
1887 , nach welchem die Güterge - !
mcinschaft auf den Einwurf von !
je 50 M . beschränkt ist. !

9. Unter O .Z . 357 Band II . Firma I
„P . Siehr " zu Straßburg mit !
Zweigniederlassung dahier. In - !
Haber Kaufmann Johann Peter
Siehr zu Straßburg , verheirathet !
ohne Ehevertrag .

10 . Unter O .Z . 358 Band II . Firma
„Ph . Gromcr " dahier. Inhaber
Kaufmann Philipp Gromer von
hier, verheirathet ohne Ehevertrag.

11 . Unter O .Z . 359 Band U . Firmer
„C . Bischer " dahier. Inhaberin :
Die Ehefrau des Kaufmanns

dahier.
^ irma
dahier.

ermann Bischer , Christine, geb.
, udwig von hier. Dieselbe ist von
ihrem Ehemann zum Handelsbe¬
betrieb ermächtigt. — Dem Ehe¬
mann Hermann Bischer wurde
Prokura crtheilt.

II . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Zu Ord .A 250 Band I . Firma

„ Erste Karlsruher Parfü¬
merie - und Toiletteseifen¬
fabrik F . Wolfs L Sohn " da¬
hier. Dem Kaufmann Otto Mül¬
ler dahier wurde Prokura ertheilt.

S. Zu Ord .Z . 90 Band II . Firma
„ Glaceleder - Fabrik Mühl¬
burg in Baden , vormals R .
Ellsta etter " zu Karlsruhe . Die
dem Kaufmann Hugo Liebig da¬
hier ertheilte Kollektiv -Prokura ist
erloschen.

3. Zu Ord .Z . 100 Band II . Firma
„Aktiendrucker ei Karlsruhe "
dahier. In der Generalversamm¬
lung vom 11 . Mai 1887 wurde
an Stelle des Inspektors Peter
Hoffmann Casimir Katz in Gerns¬
bach als Mitglied des Borstands
und an Stelle des Letzteren Gr .
Landgerichtsrath Freiherr Otto v .
Stockhorner von Mannheim als
Mitglied des Aufsichtsraths ge¬
wählt.

4. Unter OrdmZahl 143 Band II.
Firma „Katholische Gcsellen -
hcrbergc " dahier. Jetzige Mit¬
glieder des Vorstandes und : Ka¬
plan Martin hier als Präses ,
Kaplan Brettle hier als Vicc-
präscs und Revisor Jakob Keller
hier als Kassier. — Mitglieder
des Aufsichtsraths sind : geistlicher
Lehrer Albert , Privatier Joseph
Deffart und Bauunternehmer Lud¬
wig Reiß, sämmtlich von hier.

5 . Unter O .Z . 144 . Firma „Scholl
LHoffmann " hier . Vollberech¬
tigte Theilhaber der seit 1 . Mai
1887 dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaftsind die Kauf¬
leute Karl Scholl und Max Hoff¬
mann von hier , Beide ledig . —
Dem Fräulein Emma -Scholl da¬
hier wurde Prokura crtheilt.

6 . Unter O .Z . 145 Band II . Firma
„ Cillis L Cie .

" dahier. Voll¬
berechtigte Theilhaber der unter
dieser Firma , welche seither im
Firmenregister Band I . O .Z . 307
eingetragen war , seit 1 . Mar 1887
dahier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind dieKaufleute Theo¬
dor Klingele und Karl Klein von
hier. — Ehevertrag des Thcilha-
bers Klingele mit JosefineSchmidt
von Ettlingen , ck. ck. Ettlingen ,
den 20 . Oktober 1876, wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt ist.

7. Unter O .Z . 146 Band II . Firma
„Heinrich Rosenfeldt " dahier.
B ollbcrechtigte Theilhaber der un¬
ter dieser Firma , welche seither im
Firmenregister Band I . O .Z . 217
eingetragen war , seit 1 . Mai 1887
dahier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Kaufleute Theo¬
dor Klingele und Karl Klein von
hier. — Ehevcrtrag des Theilha-
bers Klingele wie zu Ord .Z . 145
Band II

8. Unter O .Z . 147 Band II . Firma
„Drehfuß L Siegel " dahier.
Theilhaber dieser seit 31 . Mai 1887
dahier bestehenden offenen Handels-
gesellscha't sind Kaufmann Julius
Siegel dahier n . Kaufmann Lud¬
wig Drehfuß in Bergzabern . Vcr-
tretungsberechtigt ist nur derTheil -
haber Julius Siegel . — Ehever¬
trag des Thcilhabers Siegel mit
Jda Irma Elikann von Hagcn-
bach vom 20 . November 1873 , nach
welchem zwischen den Ehegatten
eine auf die reine Errungenschaft
beschränkte Gütergemeinschaft be¬
steht. — Der Theilhaber Drehfuß
ist ledig . — Dem Kaufmann Gu¬
stav Rosenthal von hier wurde
Prokura ertheilt.

III Zum Genossenschaftsregister . !
Unter Ordn .Z . 17 Band II . Firma

„ Landwirthschaktlicher Con -
sumvereinHagsfeld " zu Hags¬
feld . — Der Gescllschaftsvertrag
datirt vom 26 . April 1887 . Der
Verein bezweckt zunächst und im
Wetteren zur Förderung derWirth -
schaft seiner Mitglieder : a . ge¬
meinschaftliche billigste Beschaffung
von Bedürfnissen der Haus - und
Landwirthschaft in bester Quali¬
tät ; >>. gemeinschaftlichen Verkauf
von Produkten aus dem landwirth -
schaftlichen Betrieb ; e . Schutz der
Mitglieder gegenUebervortheilung.
— Der Vorstand besteht aus : 1 .
dem Direktor (Vorsteher,Geschäfts¬
führer) ; 2 . dem Kassier; 3 . zwei
Beisitzern , von welchen einer nach
der Bestimmung der Generalver¬
sammlung als Stellvertreter des
Direktvrs zu fungiren hat. Der
Vorstand vertritt den Verein ge¬
richtlich und außergerichtlich und
zeichnet für ihn. Die Zeichnung
geschieht rechtskräftig durch Na -
mensuntertchrift des Direktors oder
seines Stellvertreters und eines
weiterenVorstandsmitglieds unter
die Firma des Vereins . — Die
von der Genossenschaft ausgehcn-
denBekanntmachungenerfolgen im
Landwirthschastlich . Wochenblatt,
Okgan der landw . Consumvereine
in Baden . — Derzeitige Vorstands¬
mitglieder sind : 1 . Hauvtlehrer
Wilhelm Hosheinz , Vorsteher; 2.

Rathschreiber Heinrich Schmidt ,
Kassier ; 3 . Bürgermeister Adolf
Oeß , Stellvertreter des Vorstehers
und Beisitzer : 4 . Gcmeinderechner
Martin Brckel, Beisitzer , sämmtlich
in Hagsfeld.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .

FL38 . Radolfzell . Eingetragen
wurde :

I . In das Genosscnschaftsregister:
Zu Ordn .Z . 6, „Ballgesellschaft

Radolfzell , e . G .
" : Die Liquidation

ist beendigt und die Firma nunmehr
erloschen .

II . In das Gesellschaftsregister:
Unter O -Z . 35 : „ Julius Maggi

ch Co . in Singen "
, Zweigniederlassung

des Hauptsitzcs in Kemptthal (Kanton
Zürich) , Kommanditgesellschaft. Per¬
sönlich hastender Gesellschafter ist Kauf¬
mann Julius Maggi , wohnhaft in
Kemptthal , Kanton Zürich. Derselbe
ist verehelicht seit 21 . August 1879 mit
Luise , geborne Müller , ohne Errichtung
eines Ehevcrtrags . Die ehelichen Güter -
rechtsverhältnissesind die des gesetzlichen
Güterrechts des bürgerlichenGesetzbuchs
für den Kanton Zürich.

III . In das Firmenregister:
1 . Unter O .Z . 149 : „ I . Schmutz in

Böhringen .
" Inhaber : Svezereiwaaren -

händler Johann Schmutz in Böhringen,
verheirathet seit 6 . März 1882 mit The¬
resia , geb. Münzer , ohne Errichtung
eines Ehevcrtrags .

2 . Unter O .Z . 148 : „Johann Bil¬
lin ger in Worblingen .

" — Inhaber :
Spezerciwaarenhändler Johann Bil -
lingcr in Worblingen , verheirathet mit
Konstantine , geb. Kohle. Nach Ehe¬
vertrag vom 22. April 1883 wirft jeder
Theil zur Gemeinschaft 25 M . ein und
wird alle übrige , gegenwärtige u . künf¬
tige fahrende Habe beider Theilr sammt
den etwa darauf ruhenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und für
Liegenschaft erklärt.

3 . Zu Ordn .Z . 117 : „ C . Wcngle "
hier ist erloschen.

Radolfzell, den 5 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lr . G . Müller .
Zwangsversteigerung.

E .862 . 1 . Meersburg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Landwirth Peter Felix von
Unteruhldingen die unten beschriebenen
Liegenschaften der Gemarkungen Unter¬
uhldingen , Oberuhldingen und Meers -
bprg am

Donnerstag dem 14. >Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Unteruhldingen einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt u.
als Eigenthum cndgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Anschlag erreicht

a . Gemarkung Unteruhldingen :
1 . 3 » 17 m Hofraithe im Anschlag

Ortsetter ; hierauf steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller, Scheuer , Stall
und Wagenschopf unter einem
Dache . . . . . . . .

2 . 9 » 93 m Streueland im
1650 —

Gries .
3 . 30 » 86 m Streueland

220 —

im Gries . . .
4 . 8 » 02 i» Ackerland im

540 —

Herberg . . . . . . . - 180 —
5 . 4 » Ilm Reben rmBerg
6. 2 a 54 m Ackerland im

200 —

Berg .
7 . 27 » 89m Ackerland nn

80 —

neuen Stockfeld .
8. 27 » 28 m Ackerland im

700 —

alten Stockfeld . . . . .
9 . 5 » 57 m Wirsen in

750 —

Reuthenen .
10. 5 » 91 m Ackerland im

180 —

Hinteren Birhl .
11 . 2 » 90 m Weinberg u.

190 —

23 m Weg im Hinteren Biehl
12 . 24 » 61 m Wies in

120 —

oberen Bayenwiesen . . .
13 . 6 » 92 m Weinberg in

550 —

unteren Wölfelen . . . .
14 . 2 » 89 m Weinberg in

150 —

unteren Wölfelen . . . .
15. 2 » 83 m Ackerland in

90 —

oberen Wölfelen .
16. 15 » 26 m Wies im

75 —

Dorfspitz . 345 -
17. ein in Felsen eingchaue -

ner Felsenkeller .
b . Gemarkung Ober¬

uhldingen :
18. 64 » 5 m Ackerland u.

200 —

Rain in Jauchen . . . .
o . Gemarkung Mcers -

burg :
19. 33 » 86 m Ackerland ,

1000 —

Gewann Roggenlehen . . . 507 90
Summa 7727 90

Hievon erhalten alle eingetragenen
Vorzugs - und Pfandgläubiger und
deren Vertreter und Rechtsnachfolger
zugleich auf diesem Wege zur Wah¬
rung ihrer Rechte Nachricht.

Meersburg , den 14. Juni 1887 .
Der Großh . Notar :

Futherer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .871 . 1 . Nr . 3734 . Waldkirch .

Der am 7 . Februar 1864 zu Oeflingen
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Theodor Urich und der am 22 . Juli
1864 zu Nordhalden geborne, zuletzt in

Waldshut wohnhafte Drechsler Frie¬
drich Jakob Maier werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in oen Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehaltcn zu haben ,
— Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 2. August 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptvcrhand-
luna geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamt
Säckingen , bezw . Großh . Bezirksamt
Engen , über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Waldshut , den 17 . Juni 1887.
Der Großh . Staatsanwalt .

Jollh .
E .865 .2. Nr . 22,330. Heidelberg .
1 . Der am 19 . März 1858 zu Hand-

schuchsheim geb. verh . Jakob Jo¬
hann Ries , zuletzt als Maurer
in Ziegelhausen wohnhaft,

2. der am 23 . April 1858 zu Baden
geb . verh . August Joseph Kah ,
zuletzt Schutzmann in Heidelberg ,

3 . der am 30. April 1860 zu Baier -
thal geb . ledige Johann Friedrich
Zuber , zuletzt Dienstknecht in
Rohrbach,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausaewandert zu sein , zu Nr . 3
als Ersatzreservist erster Klasse ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , .

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 1 . August 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hei
delberg zur Hauptverhandlung ge
laden.

Beiunentschuldigtem Ausbleibenwer
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuug von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 15 . Juni 1887 .
Braungart .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
E .834 .2. Wert heim . Philipp Noa

Seher , Steinhaurr , 30 Jahre alt ,
zuletzt wohnhaft in Wertheim, wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf :
Dienstag den 16. August 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wert -
Heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . .

W rtheini, den 6. Juni 1887 .
Kellfr ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .816 . 3 . Nr . 6895 . Sinsheim .

August Michels von Rohrbach, Amts
Eppingen , zuletzt Dienstknecht in Hils¬
bach , nun an unbekannten Orten ; ab¬
wesend , wird beschuldigt , als Wehr-
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 16. August 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtSinsheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusblettienwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks-Kommando zu Bruchsal aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Sinsheim , den 9 . Juni 1887.
Häffncr ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

E .825 . lila . J .Nr . 1384 . Frci -
burg i B . Durck kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 6 . 9. Jum 1887 sind
die nachbenannten Militärpersonen :

1 . Füsilier Georg Jakob Haag aus
Weisweil im Amt Emmendinaen,
vom 5 . Badischen Infanterie -Re¬
giment Nr . 113 ,

2 . Musketier Karl Glatt aus Hil-
zingen, Amts Engen ,

3 . Musketier Johann Jakob Adam
Ranft aus Schäftersheim , Ober¬
amt Mergentheim, Württemberg ,

4 . Musketier Karl Johann Häus¬
ler aus Wollbach , Amts Lörrach,

5 . Füsilier Quirin Eisele aus Unter-
baldingm , Amts Donaueschingen,

all 2—5 vom 6 . Bad . Jnfant .-
Rcgiment Nr . 113 ,

6. Rekrut Karl Friedrich Kopf¬
mann aus Nimburg , Amts Em¬
mendingen, aus dem Bezirk des
I . Bataillons (Freiburg ) 5 . Bad .
Landwehr-Regiments Nr . 113 ,

7. Rekrut Johann Matt aus Al¬
dorf, Amts Säckingen,

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuckdruckerei .

8 . Rekrut Jakob Brenner aus
Walddorf , O . A . Nagold , Würt¬
temberg,

9 . Rekrut Wilhelm Brändlin aus
Lörrach,

10 . Rekrut Johann Georg Bränd¬
lin aus Lörrach ,

11 . Rekrut Johann Georg Böhler
aus Sallneck, Amts Schopfheim,

12 . Rekrut Johann Jakob Haas aus
Neckarburken , Amts Mosbach ,

13. Rekrut Johann Hugo Schn eppe
aus Elberfeld (Preußen ) ,

»ck 7—13 aus dem Bezirk des
II - Bataillons ( Lörrach ) 5 . Bad .
Landwehr-Regiments Nr . 113 ,

14. Rekrut Raphael Haag aus Hil-
zingcn . Amts Engen ,

15 . Rekrut Benedikt Friedrich Renz
aus Pfullingen , Württ . Obcramts
Reutlingen ,

16. Rekrut Karl Alfred Kromer aus
Dametswciler ,

17 . Rekrut Karl Friedrich Häßner
aus Leipzig ,

18 . Rekrut Paul Emil Götz aus
Straßburg i E .,

19 . Rekrut Karl Hermann Wolf aus
Gündringen , Württ . Oberamts
Horb,

20. Rekrut Emil Würtemberger
aus Herdern, Amts Waldshut ,

21 . Rekrut Gregor Lienemann aus
Lienheim , Amts Waldshut ,

22 . Rekrut Jakob Schreiber aus
Obersilmingen , Württ . Oberamts
Stuttgart ,

23 . Rekrut Johann Kühner aus Lien¬
heim , Amts Waldshut ,

ack 14— 17 aus dem Bezirk des
II - Bataillons ( Stockach ) ,

aä 18—23 aus dem Bezirk des
I . Bataill . (Donaueschingen)

6. Badischen Landwehr-Regiments
Nr . 114 ,

iu comumseiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und p . Brenner zu einer Geld¬
strafe von 500 Mark / die klebrigen aber
zu einer solchen von je 160 Mark ver -
urthcilt worden.

Freiburg i B -, den 13 . Juni 1887 .
Königliches Gericht der 29 . Devision.

E .584 .2 . Karlsruhe .

Hausversteige¬
rung.

Der Theilung wegen wird am
Donnerstag dem SS . Juni d. I .,

Vormittags 1v Uhr ,
im GeschäftszimuM: des Notars , Kai¬
serstraße 124 ». hier

„ das in der Bahnhofstraße hier
unter Nr . 36 , einerseits neben
Lackier Burckhardt Witwe , ander¬
seits neben Hofoffiziant Jakob
Schüßlcr gelegene dreistöckige
Wohnhaus mit Seitenbau , Grund
und Boden,

taxirt zu 26,000 Mk.
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
zugeschlagen , wenn die Schätzung er¬
reicht wird.

Die Steigbedingungcn können in¬
zwischen bei Unterzeichnetem eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1387 .
Bender , Notar .

Holzversteigerung.
E .861 .2 . Nr . 588 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Freiburg versteigert aus dem
Domäuenwald Gutacherwald mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist am Frei¬
tag , 24 . Juni 1887 , Nachmittags
2 Uhr beginnend , im Gasthaus zur
Krone iu St . Märgen :

» . an nicht verbrachtem Weglinien¬
holz , auf welches bereits ein Angebot
erfolgt ist , folgende Loose :

Loos 1 19 tann . und ficht. Stämme
I . Kl . mit 62,31 Fm . , Angebot
Pr . Fm . 9 M . ,

Loos 2, 61 tann . und ficht. Stämme
II . Kl . mit 110,84 Fm . , Angebot
pr . Fm . 7 M . ,

Loos 3, 96 tann . u . ficht. Stämme
III . Kl . mit 105,82Fm . , Angebot
pr . Fm . 5 M .,

Loos 4 , 66 tann . u . ficht. Stämme
IV . Kl . mit 42,32 Fm . , Angebot
pr . Fm . 4 M .,

Loos 5 , 4 tann . und ficht. Sägklötze
I . Kl . mit 7,57 Fm . , Angebot
pr . Fm . 9 M „

Loos 6, 19 tann . und sicht. Sägklötze
II . Kl . mit 16,41 Fm . , Angebot
pr . Fm . 5 M . ,

Loos 7 , 27 Buchen mit 33,72 Fm . ,
Angebot pr . Fm . 10 M .,

Loos 8, 50 Ster tann . u . ficht. Reb-
stcckenrollen , Angebot pr . Ster
2 M . ,

Loos 9 , 159 Ster buch. Scheitholz
I . Kl . , Angebot pr . Ster 3,75 M . ,

Loos 10 , 76 Ster buch. Scheitholz
II . Kl . , Angebot pr . Ster 2,50 M „

Loos 11 , 43 Ster tann . Scheitholz
I . Kl . , Angebot pr . Ster 2.00 M . ,

Loos 12 , 20 Ster tann . Scheitholz
II . Kl . , Angebot pr . Ster 1,50 M . ,

Loos 13 , 15 Ster buchene Prügel
I . Kl . , Angebot pr . Stctz 2,50 M „

Loos 14 , 2 Ster tannenc Prügel
I . Kl . , Angebot pr . Ster 1,50 M „

Loos 15, 107 Ster gemischte Prügel ,
Angebot pr . Ster 1,25 M .

d . an Windfall » . Dürrholz : 6tann .
Stämme IV. Kl . , 20 tann . Klötze II.
Kl ., 29 Ster tann . Scheiter , 2 Ster
buch. , 13 Ster gemischte Prügel , sowie
6 Loose Abfallreis . Waldhüter Heil-
bock in St . Märgen zeigt das Holz
aul Verlangen vor.
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